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Franzöſiſche Schlappe bei Nauroy
Steuerflucht

Die Kriegsgewinner haben vielfach ſchon bald nach Be
ginn des Krieges verſucht ihre hohen Gewinne zu ver
ſchleiern um dadurc der bevorſtehenden ſcharfen Steuer
erfaſſung zu entgehen Daher hatte beiſpielsweiſe das erſte
Kriegsſteuergeſetz gewiſſe Vorſichtsmaßregeln getroffen die
aber bei weitem nicht genügt haben Man konnte auf dieſe
Weiſe unter anderem nicht das Uebermaß an Abſchreibungen
und Rückſtellungen verhindern das ſichtlich den Zweck hatte
wenigſtens Teile des neuen Vermögens der Beſteuerung zu
entziehen Die Steuerflüchtlinge haben je länger der Krieg
dauerte um ſo größere Begabung gezeigt die Kriegsgewinne
zu verſtecken Schon oft iſt darauf hingewieſen worden in
welch umfangreichem Auſmaße Kriegsgewinne in Grund
ſtücken angelegt worden ſind Nicht nur in ſtädtiſchen Grund
ſtücken ſondern auch in ländlichen Gütern beſonder in
Rittergütern die keineswegs immer landwirtſchaftlichen
Charakter haben ſondern häufig hauptſächlich dem Ver
gnügen der Erwerber dienen ſollen

Jn den letzten Monaten hat ſich nun eine Bewegung
am Kunſtmarkte gezeigt die in ſolcher Lebhaftigkeit und mit

ſolcher Beteiligung wohl noch niemals vorhanden war Wer
als Volkswirtſchaftler die Berichte über Kunſtverſteigerungen
lieſt der kann ſich gar nicht genug über die Preiſe wundern
die auf dieſen Verſteigerungen erzielt werden Man hat
verſucht die Geſtaltung des Kunſtmarktes mit gewiſſen
ſeeliſchen Regungen die durch den Krieg veranlaßt worden
ſeien zu erklären Daran mag etwas Zutreffendes ſein
uns ſcheint jedoch als ob die Aufwärtsbewegung am Kunſt
makte in der Hauptſache auf den Drang zur Steuerflucht
zurückzuführen iſt Man wird von Herzen gern den Künſt
lern die im Kriege zunächſt ſehr ſchwer zu leiden haben
und von denen immer noch allzu viele ein kärgliches Brot
eſſen müſſen die Vermehrung ihrer Einnahmen gönnen vor
ausgeſetzt daß nicht das meiſte bei den oft reichen kapitalittiſch
intereſſierten Kunſthändlern hängen bleibt Aber wir
meinen daß mit einer ſolchen fieberhaften Entwicklung auch
den Künſtlern nicht gedient iſt da ja doch eines Tages der
Rückſchlag kommen muß Auch iſt es bemerkenswert daß
ſich vielfach ſolche Leute an dem Aufkauf von Kunſtgegen
ſtänden beteiligen die zwar die Mittel aber nicht den
Geiſt zur Pflege der Kunſt beſitzen Davon kann auf die
Dauer die deutſche Kunſt unmöglich Nutzen haben

Jedenfalls aber iſt nach unſerer Meinung die reine
Steuerflucht in Kunſtgegenſtänden durchaus zu verurteilen
Den Leuten die auf dieſe Weiſe ihre Kriegsgewinne an
legen iſt es völlig gleichgültig wohin ſie die Gewinne ver
ſtecken wenn ſie nur ſo untergebracht ſind daß die Steuer
behörde ſie nicht finden kann Deshalb kaufen dieſe Leute
auch Edelſteine und Schmuckgegenſtände in großen Mengen
auf obwohl ſie in dieſer Zeit das Doppelte und Dreifache
der Friedenspreiſe zahlen müſſen Auf die Brache am Edel
ſtein und Schmuckmarkt zu Beginn des Krieges iſt bald
wieder eine außerordentliche Regſamkeit gefolgt Heute ſind
beiſpielsweiſe echte Perlen kaum noch zu bezahlen Dennoch
werden ſie in großen Mengen umgeſetzt und zwar hauptſäch
lich an Kriegsgewinner die auf dieſe Weiſe eine ſteuer
ſichere Kapitalanlage machen wollen Dem Grundſatz der
Steuergerechtigkeit und des Steuervertrauens entſpricht
eine ſolche Flucht natürlich ganz und gar nicht Der Fiskus
wird daher nach Mitteln ſuchen müſſen die verſteckten Ge
winne auch wirklich ausfindig zu machen Es darf nicht
ſein daß unter der Steuerunehrlichkeit der Reichgewordenen
an die Deckung der ungeheuren Kriegslaſten leiden
mitß

Zur Kampflage
Die Lage an der Weſtfront wird wie an den vorher

gehenden Tagen durch heftige Teilangriffe der Franzoſen
und Engländer und andererſeits durch erfolgreiche Gegen
angriffe der deutſchen Truppen gekennzeichnet Bei den
Vorſtößen der Franzoſen iſt es bemerkenswert daß der
Schwerpunkt der Kämpfe ſich jetzt immer mehr nach dem
rechten Flügel in die Champagne Ebene verſchoben hat Dies
war ſchon in der Durchführung der artilleriſtiſchen Vorberer
tung zu erkennen die in jenem Abſchnitte in den letzten
Tagen eine beſondere Ausdehnung und Heftigkeit ange
nommen hatte Es tritt dies jetzt auch in den Infanterie
angriffen die nördlich der Straße Prunay Prosnes
St Hilaire nach heftig eagten Artilleriekampf am
NRachmittage des geſtrigen Tages durchgeführt wurden Auf
breiter Front verſuchten ſtarke franzöſiſche Truppenmaſſench in den Beſitz der bewaldeten renteen Höhen
ellungen zu ſetzen die ſich ſüdlich Nauroy und Moronvillers
inziegen Es entſtand ein erbitterter Nahkampf der einen

hin und her wogenden Charakter trug Jm allgemeinen
konnten die Franzoſen an den meiſten Stellen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 22 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm H9pern Abſchnitt bei Loos Oppy und in
breiter Front ſüdlich der Scarpe war die Kampftätigkeit der
Artillerie tagsüber lebhaft Bei mehreren ſtarken Vorſtößen
die vormittags bei Bullecourt ſpäter bei Croi
ſil les einſetzten und völlig fehlſchlugen erlitten die Eng
länder blutige Verluſte und büßten über 99 Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen den Höhen des Chemin des Dames und der

Aisne nördlich von Reims und vom oberen Vesle bis
zum Suippes Tal entwickelten ſich zeitweilig heftige
Artilleriekämpfe

Südweſtlich und ſüdlich von Rauro y griffen die Fran
zoſen im Laufe des Tages mehrmals unſere Höhenſtellungen
an Die dort fechtenden württembergiſchen Regimenter
ſchlugen den Feind im Gegenſtoß zurück und behielten über
150 Gefangene ein

Abends brach ein franzöſiſcher Vorſtoß am Südhang des
Pöhlberges ſüdöſtlich von Moronvilliers zuſammen

Oeſtlich der Maas lebte geſtern das Feuer auf es kam
dort zu kleinen Vorfeldgefechten die uns Gefangene ein
brachten Eine unſerer Jagdſtaffeln ſchoß im gleichzeitigen
Angriff bei Bouvancourt nordweſtlich von Reims fünf
feindliche Feſſelballons in Brand

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Preſpa See und Cerna auf beiden Wardarufern

und an der Struma zeigte ſich die feindliche Artillerie wieder
tätiger als in den Vortagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſche Gegenoffenſive
T V Amſterdam 21 Mai Havas meldet aus

Paris Die Deutſchen bereiten eine Gegenoffenſive auf einer
Front von faſt 290 Kilometer vor Vorgeſtern während des
ganzen Tages und auch in der Nacht überſchüttete der Feind
unſere Linien mit einem Geſchüſzfeuer von gewaltiger Kraft
und mit Geſchoſſen jeden Kalibers Der Artilleriekampf
dauert mit äußerſter Heftigkeit fort

18 000 Tonnen verſenkt
Berlin 21 Mai Neue Boot Erfolge im Atlan

tiſchen Ozean 18 000 Br Reg To
Unter den Ladungen der verſenkten Fahrzeuge befanden

ſich 10 000 Tonnen Eiſen nach Jtalien und Getreide nach
Frankreich

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein engliſcher 24000 Tonnen Dampfer verſenkt
Rotterdam 21 Mai Der Maasbode meldet daß

nach der Erklärung der Veſatzung des verſenkten ſchwediſchen
Schiffes Cordeli a dasſelbe UVoot einige Tage ſpäter
den White Star Dampfer Baltic 23 876 Tonnen an
griff Das Schiff erhielt mehrere Treffer und hat bald
darauf ſchwere Schlagſeite Engliſche Torpedojäger
eilten ſofort zur Hilfe Später hörte man daß ein anderes

Boot Baltic zum Sinken gebracht hat

Bulgariſcher Bericht
WTB Soſtra 20 Mai Anmtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front An der TCervena Stena

während der Nacht hefliges Arlillericfeuer Jm Norden und
Oſten von Bitolia vereinzeltes Artilleriefenuer Jm
Ternabegen lebhafte Artillerietätigkeit Oeſtlich der Cerna
und in der Moglenagegend ziemlich heftige Artillerietätig
keit welche zeitweilig eine große Stärke erreichte

Nach längerer Urtillerievorbereitung unternahm de
Feind gegen 1 Uhr nachmittags öſtlich von Dobropolje An
riffe welche in unſerem Gewehr und Maſchinengewehrfeuerſhellerten Feindliche Abteilungen denen es gelang an

unſere Gräben heranzukommen wurden durch Handgranaten
erledigt Der Gegner orlitt ſchwere Verluſte Auf beiden
Seiten des Wardar geringe Artillerietätigkeit Jn der Ebene
von Seereg lebhafte Artillerietätigkeit und Scharmützel zwi

ſen l ſchen Wachabteilungen
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werden Wo es ihnen zunächſt gelungen war örtliche Er
folge zu erzielen wurden ſie durch erfolgreich durchgeführte
Gegenangriffe der ſchnell herbeigeführten Reſerven wieder
zurückgeworfen Nur an einigen Kuppen vermochten ſie
auf den Südabhängen feſten Fuß zu faſſen konnten jedoch
nicht ſich der eigentlichen Höhenlinie bemächtigen Die deut
ſchen Truppen halten den Nordrand feſt in den Händen be
herrſchen mit ihrem Feuer die eigentlichen Höhen und ver
hindern jedes weitere Vordringen des Daher muß
dieſer mit ſtarken Kräften ausgeführte Teilvorſtoß der Fran
zoſen als ein entſchiedener Mißerfolg als Niederlage be
zeichnet werden Aehnlich erging es auch den Engländern
bei ihren Vorſtößen die ſämtlich abgewieſen wurden Da
gegen konnten die deutſchen Truppen an der Aisnefront an
mehreren Stellen ihre Linien durch Wegnahme feindlicher
Gräben bedeutend verbeſſern und die neugewonnene Stel
lung gegen alle feindlichen Wiedereroberungsverſuche be
haupten Dieſe örtlichen Erfolge der Deutſchen dauern an
der Aisnefront ſchon ſeit über acht Tagen ununterbrochen
fort Die Vorhand iſt bei dem dortigen Stellungskampf
offenbar auf die r Führung übergegangen Der frandiſche Vorſtoß iſt nicht nur zum Halten gebracht ſondern

dem Gegner wird jetzt allmählich und ſchrittweiſe das Ge
länder wieder abgenommen das ihm im erſten Anſturm zu
gefallen war Deutlicher kann der Mißerfolg der feindlichen
Offenſive überhaupt nicht zum Ausdruck kommen

uch die Jtaliener haben trotz der Fortſetzung des
Kampfes keine Fortſchritte erzielen können Jhre Verſuche
nach der Eroberung des Kuckberges von dort aus in ſüdöſt
licher Richtung vorzuſtoßen um zunächſt die Höhen von
Vodice alsdann die ganze Höhenſtellung des Monte Santo
Monte Gabriele und des Kronenberges zu erobern und da
mit den Eckpfeiler zu beſeitigen der das Görzer Talbecken
im Norden abſchließt und ſichert ſind verertelt worden Da
mit iſt auch jede entſcheidende und nachhaltige Ausdehnung
und ſtrategiſche Auswertung des lokalen Erfolges bei Plava
verhindert worden Da es den Jtalienern nicht gelungen
war von Norden her in den Beſitz des Monte Santo zu ge
langen haben ſie ihn auch frontal angegriffen Aber auch
dieſe Vorſtöße wurden unter ſchwerſten Verluſten überall
abgewieſen Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen konnten
ihre Stellungen in vollſter Ausdehnung behaupten Auf
dem Nordflügel wurden die zwiſchen Canale und Auzza über
gegangenen feindlichen Truppen durch konzentriſche Ar
tilleriewirkung und daran ſchließenden Jnfanterieangriff
wieder auf das Weſtufer des Jſonzo zurückgeworfen

Die mißglückte Offenſive
TB Rotterdam 21 Mai Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant ſchreibt in der Ueberſicht über die Lage Der Ver
ſuch der Alliierten im Jahre 1917 an der Weſtfront eine
Entſcheidung herbeizuführen kann ſchon jetzt als mißglückt
betrachtet werden Nivelle hat als Oberbefehlshaber wenig
Genugtuung erlebt Die einzige wichtige Aktion die er in
dieſer Eigenſchaft vollbrachte hat offenbar infolge des Miß
verhältniſſes zwiſchen den Verluſten und den erreichten Re
ſultaten ſo wenig Anklang gefunden daß ſie ihm ſeine Stel
lung gekoſtet hat Der neue franzöſiſche Generaliſſimus wird
nun wohl mit dem Menſchenmaterial vorſichtiger umgehen
müſſen aber große Erfolge ſind dann nicht mehr zu erwarten
Auch die große Frage was der neue Kampf an der italieniſchöſterreichiſchen Front für eine Wirkung haben werde iſt be

antwortet für die allgemeine Lage keine Auch hier beſteht
keine Ausſicht auf eine militäriſche Entſcheidung Von
Sarrail iſt ebenfalls nichts Beſonderes mehr zu erwarten

Fliegerauszeichnung
Den Orden Pour le msérite erhielt der Fliegerleutnant

Heinrich Gontermann aus Siegen deſſen Name kürzlich
im Heeresbericht beſonders erwähnt wurde Gontermann
hat bereits 23 feindliche Flugzeuge erlegt

Unzufriedenheit mit Haig
Berlin 21 Mai Jn der Londoner World heißt es

General Petain hat ſoeben die franzöſiſche Oberlertung über
nommen Wenn Lloyd George nach ſeinem Beſuch in Paris
zu der Ueberzeugung gelangte daß den Jntereſſen des Ver
bandes am beſten gedient wäre wenn General Petain die
Oberleitung des engliſchen Heeres mit übernähme und
General Sir Edmund Allenby ihm unterſtellt würde als
Befehlshaber der engliſchen Streitkräfte dann geziemt es
uns allen dem Premierminiſter loyal und von ganzem
Herzen zu folgen Politiſche Erwägungen kämen nicht in
Betracht Jch will unſere neuerlichen Fortſchritte an der
Weſtfront nicht bekritteln aber die dortigen Operationen
ſind verluſtreich und abgeſehen von General Allenbge glän
endem Oſtermontagsſieg auch nicht entſcheidend geweſen

ir können es uns bei der jetzigen Offenſive nicht leiſten
die Tragödien von Reuoe e Loos und von der Somme
zu wiederholen

Eine amnerfknſſche Moſon vor dem Abmarſch hach Frankreich
W TB London 20 Mai Das Reuterſche Bureau erfährt

von der amerikaniſchen Votſchaft daß eine viſion des ſtehenden
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als mög
wird außerunter dem des Generals

nach werde eneun re die unlängſt den Dienſt in
ehoben worden ſind entſandt werdenWaſhington 20 Mai Amtlich wird verlautbart 2600

en werden die amerikaniſche Diviſion nach Frankreich

Haag 21 Mai Aus Waſhington wird berichtet Eine Proklamation Wilſons kündigt an h die nationale Einſchreibung

De d oll m nanes en nach Frankrei ehenger Sending ernſtlich die unmittelbare eWilſon daß eine ſobe und den nellen Gebrauch eines kriegeriſchen Heeres hindern
werbe Wilſon würde gern den Alliierten eine ſolche Hö chteit

i haben und Rooſevelt ſieht dies auch ein Es würde einen
i Eindruck gemacht haben äber jetzt iſt nicht der Augenblick

gegenſeitig Komplimente zu machen die nicht darauf berechnet
mitzuwirken an einer glücklichen Fortſetzung des h

T V Amſterdam 21 Mar Der Korreſpondent
Daily Chronicle berichtet das erſte Kommando amerika

niſcher Truppen werde 40 000 Mann zählen außer den
techniſchen Truppen deren Ankunft bereits gemeldet wor
den iſt

Der Datily Tele mekdet aus New York vom
20 Mai daß die Entſendung der WDiviſion unter dem Kommando des Generals Perſhing
nach Frankreich nur als Demonſtration gedacht ſei
um der Welt zu zeigen daß die Amerikaner wirklich
kämpfen wollen und um in der Bevölkerung der Ver
einigten Staaten die Kriegsbegeiſterung zu ſtärken Der Be
ſchluß zur Entſendung der Diviſion wurde auf Anregung
Joffres gefaßt Jn offiziellen Kreiſen in Waſhington
iſt er auf viel Widerſtand geſtoßen da man t daß
Amerika vorläufig ſeine reguläre Armee bis a letzten
Mann ſelber braucht Der Beſchluß der Reg a die
erſten 500 000 Mann der neuaufzuſtellenden Ater wegen
Mangels an militäriſchen Ausrüſtungs
gegenſtänden 1 u vor September aufzur n ſtößt auf ziemlich ſcharfe Kritik Die Regierung
will offenbar verſuchen zuerſt die reguläre Armee und die
Miliz durch Freiwillige 777 die nötige Stärke zu bringen
und erſt dann die Dienſtpflichtigen aufzurufen

Generalmajor Rooſeveſt

T U Haag 21 Mai Der Gouverneur des Staates New
der hat Rooſevelt den Rang eines Generalmajors bei der New
Yorker Miliz verliehen Der Expräſident hat dieſe Auszeichnung
angenommen und falls Wilſon davon abſieht Rooſevelt mit vier
Diviſionen Freiwilligen nach Frankreich zu ſenden wozu ihn das
neue Heeresgeſetz ermächtigt würde Rooſevelt an der Spitze der
New Yorker Miliz nach Frankreich gehen

Wirtſchaftliche Köte in Frankreich
Jmmer ſahlreicher und dringender werden in der fran

zöſtſchen Preſſe die Stimmen die nach einer Reform an
Haupt und Gliedern rufen um den verſchiedenen vor allem
durch die deutſche W veranlaßtenabzuhelfen So beſpricht der bekannte Romandichter rges
Ohnet im Gaulois vom 25 4 die Kohlenfrage ieFrage der Kohlenverſorgung iſt ungeheuer ernſt Sie iſt
mehr als ſkandalös Sie iſt voll von Unzufriedenheit Klagen
und Verzweiflung die bis zu einem Aufruhr m 7 können
Die leitenden Männer ſind nicht genügend in Berührung
mitedem Volk Sie leben in ihren Bureaus Wenn ſie mehr
in den Straßen lebten wenn ſie mit dem Volke ſprächen
wären ſie bald aufgeklärt Man könnte glauben daß ſie
darauf keinen Wert legen, Die Jleiſcrege wird im Jn
tranſigeant am 24 4 ſorgenvoll von Bailloy gloſſiert mit
ſtatiſtiſchen Angaben Unſere a licklichen Bedürfniſſe
belaufen ſich auf 52 000 Stück Vieh im Monat Unſere augen
blicklichen Quellen liefern uns höchſtens 30 000 Stück monat
lich Das Defizit überſteigt demnach ein Drittel des Ver
fügbaren Man verſteht deshalb daß ſchnelle Entſcheidungen
und vollkommene Einſchränku t find Einen
wahren Weheruf über die wirtſchaftliche Geſamtlage erhebt
der bekannte Senator Humbert im Journal vom 26 4 17
Nach 25 Jahren der Sorgloſtgkeit bemerkt man plötzlich

daß wir nicht genu ge Brennſtoffe Zucker Getreideund Schlachtvieh akent ſonders die Lebensmittelfrage

nimmt von einem Tag zum anderen in beunruhigender
Stärke zu Und jeden Tag ſehen wir neue Kommiſſionen
neue Komitees neue Jnſpektionen und Bureaus der Ein
ſchränkung der Ueberwachung und der Verteilung entſtehen
Kein Bureau zur Ausbeutung unſerer Hilfsquellen und fur
Vermehrung der Ergiebigkeit unſerer nationalen Energien
wird begründet Und ſo ſetzt ſich die beklagenswerte Methode
nur die geringſte Anſtrengung zu r weiter fort Um
die Produktion zu organißeren das Wirtſchaftsleben er
muntern Reichtum zu begründen iſt Klugheit und Arbeit
notwendig Dieſe ſind entbehrlich um Fabriken zu ſchließen
den Handel zum Stillſtand zu bringen und die nationale
Tätigkeit immer mehr und mehr zu paralyſieren Ueber
die Notwendigkeit der Rationierung aller Bedarfsarttkel
ſchreibt Hervs in der Victoire vom 24 So zufrieden
wir in militäriſcher und diplomatiſcher Hinſicht ſein können
ſo wenig erfreulich iſt leider unſere Wirtſchaftslage die in
bezug auf Lebensmittel wie auf alle wichtigen Bedarfsartikel
immer ſchlechter wird

Das Beunruhigendſte dabei iſt daß unſere Regierung
nach 32 Kriegsmonaten noch immer zu keiner zielbewußten
Politik gekommen iſt Man glaubte daß die Männer die
Briand wegen angeblichen Mangels an Schneid geſtürzt
hatten nun Wunder von Energie tun würden Aber weit
gefehlt niemals hat man ſo viel Unentſchloſſenheit ſo
viel Schwauken ſo viel halbe und viertel ßregeln ge
ſehen Es iſt als ob alle regierenden Männer in Frankre
Angſt vor dem Regieren hätten Sie wollten die Macht
und wenn fie ſie erxeicht haben ſo plötzlich unfähig
geworden zu handeln Es iſt als ob dieſe Leute nur das
Bedärfnis hätten auf ihrem Poſten zu halten und um
das zu können ja niemanden unzufrieden zu machen So
bald jemand die Zähne zeigt gibt die Behörde nach Die
Leute ruhig r halten Str fläufe zu vermeiden das
erſcheint unſeren Regierenden als der Weishert er

luß darum dieſe Politik des ewigen Nachgebens Die
Schwierigkeiten werden dadurch aufgeſchoben aber nicht be
ſeitigt dern nur verſchlimmert Sehen denn unſere
Staatomänner immer noch nicht ein daß der l an
Lebensmitteln und allen Bedarfsartikeln ſich immer ver
ſchlimmern muß er u e T eben nicht reich
genug um ungeſtra Jahre gegenſeiu e Kleine Palliativmittel Leffen gegen die

So ſchreiben die angeſehenſten franzöſiſchen Zeitungen l

Kann aprreig da o tange den cdenſ unnf wie
r einer Weiterführung des Krieges leiſten
Wir glauben es kaum

Fürſt Lwow über die politiſche Lage
T U A 21 Mai Der ruſſiſche Miniſterpräſident

Fürſt Lwow hat Vertretern der Preſſe die heutige politiſche Lage
auseina etzt Er ſagte Bei der Bildung der Vo gen

Regie weigerte ſich die ſozi e Partei in dieſelbe einzu
treten obſchon ſie erklärte das Programm der e
zuheißen und ihre Unterſtützung zuſagte Dieſe Partei rief darauf
eine eigene Körperſchaft ins Leben den Arbeiter und Soldaten
rat der die Handlungen der Regierung kontrollieren ſollte und
dieſe mit aller Macht bei der Verwirklichung des Programms
das von der Vorläufigen Regierung aufgeſtellt worden war unter
ſtützen ſollte Nun jedoch dieſe kontrollierende Körperſchaft
allmählich den Charakter einer ige Regen ſag
körperſchaft angenommen und die Vorläufige Regierung ſah
ſich vor eine Reihe Befehlegeſtellt die nicht von
ihr ſelbſt herrührten Es entſtand alſo eine Konjunktur
die durch folgende Formel charakteriſiert werden kann Ver
antwortlichkeit ohne Machtund Machtohne Ver
antwortlichkeit Die Folgen dieſer Sachlage machien ſich
ſofort bemerkbar In der Tat ſank der Gefechtswert der Armee
in gefährlicher Weiſe Das Problem der Nahrungsmittelverſorgung
brachte das Land an den Rand des Abgrunds und überall wurden
Symptome von Anarchie wahrgenommen Gleichzeitig
ſahen unſere Bundesgenoſſen mit Unruhe nach uns Infolgedeſſen
begann das ganze Land nach einer einzigen Autorität zu dürſten
die das allgemeine Vertrauen genießt Nun erwartet die reorgani
ſierte Regierung ſtark im Vertrauen der Nation daß alle ihre
Taten vollkommen gutgeheißen und ausgeführt werden ſollen und
daß all ihren Befehlen ſowie e ihrer Agenten getreulich

r wird Die neue Regierung ſteht vor einer großenAufgabe nämlich ſobald wie mögich die aus den Fugen geriſſene

Exiſtenz wieder in gute Wege zu leiten Die Regierung meint
daß e erſte Aufgabein der Stärkung der
der Armee beſtehe die den Gefechtswert für die

h tun den Feind außerhalb unſerer
Grenzen zu werfen und vor de

Das Land weiß daß der Gefechtswert unſerer
Armee geſunken iſt und zwar infolge der minderwertigen
Nahrungsmittelverſorgung der nitions und Furageſchwierig
keiten ſondern auch wegen der verkehrten ehalhns unſerer

Die Regierung hält es daher für ihre Pflicht klar und
endgültig zu erklären daß ſie offen den Abſchluß eines ſchnellen
Friedens erſtrebt Aber indem ſie von einem Frieden ohne An
nexionen und Kriegsentſchädigungen ſpricht erklärt die Regierungdaß es ſich nicht um paſſive Verteidigung handelt Das freie

Rußland wird niemals dulden Gebiete unker dem Joch des deut
7 Milikarismus zu beſaſſen die infolge der verbreheri
achläſſigkeit der alten Regierungsform gegenüber den Intereſſen

des Valerlandes und des Heeres wurden Während es
das Bündnis mit den großen weſtlichen Demokratien hochſchätzt
die die Greuel des deutſchen Einfalls erlebten und immer noch unter
dem ſchweren Tritt des Siecers leiden kann das ruſſiſche Volk
hinſichtlich des Schickſals Belgiens Serbiens und Rumäniens nicht
gleichgültig bleiben und nicht ſeine Pflicht ihnen gegenüber ver

ſſen Der Waffenſtillſtand an der Front iſt unvereinbar mit der
e und Würde Rußlands ganz r wie der Bürgerkrieg

Wir müſſen im Lande ein geregeltes Leben und die Ordnung
wieder herſtellen Das ſind die Grundprobleme auf die die neue
Regierung alle ihre Anſtrengungen richten muß

Eine neue Keöe Kerenſkis
W I Petersburg 21 Mai Petersb Telegr Agentur

In einer großen Perſammlung von gegenwärtig in Peters
burg befindlichen Abordnungen der Schwarzmeerflotte hielt
Kriegsminiſter Kerenki eine Rede in der u a ſagte
Solange ich Kriegsminiſter bin iſt kein Verſuch von
einer Gegenrevolution möglich Jch werde dem
Volk bis zum letzten Blutstropfen dienen Wenn wir der
Welt unſeren Wunſch nach Frieden verkündet haben ſo
iſt das nicht deshalb geſchehen weil wir ohnmächtig ſind ſon
dern deshalb weil wir Vertrauen zu unſerer Kraft h
Das Weſen unſerer neuen Regierung iſt die
vollſtändige Einigkeit mit unſeren Verbün
deten Die Zeitungen melden Kriegsminiſter Kerenſti
hat den Leutnant Koſmin zum ſtellvertretenden Be
fehlshaber des Militärbezirks Petersburg ernannt Koſmin
wurde r der Revolution von 1905 zum Präſidenten
der Republik Kraſnojarsk in Sibirien gewählt und ſpäter zur
Zwangsarbeit verurteilt in der er ſich bis zur jetzigen Revo
lution befand

Eine Erklärung des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern
Petersburg 21 Mai Meldung der Petersburger Tel

Agentur Der Miniſter des Aeußern gewährte den Ver
tretern der ruſſiſchen Preſſe eine Unterredung ber der er
ſagte Sie fragen mich nach meinem Programm Das Pro
ramm kurz aber bedeutungsvoll nämlich die möglichſt
chnelle Wiederherſtellung eines allgemeinen Friedens ohne
nnexionen und Entſchä ngen der ſich auf das Selbſt

h der Völker gründet und der erreicht wird
J unlöslicher Vereinigung mit den Demokratien der

erten
Das freie Rußland hat für dieſen Wunſch i tie

idealiſtiſche Gründe Der erſte iſt das Verlangen
Welt einen gerechten Frieden zu geben keine Nation zu ver
letzen und nach dem Kriege keinen Haß und keine Eytfrem
dung zu en Die von Deutſchland Frankreich beigebrachte
Wunde blieb 45 Jahre lang offen Die Hoffnung der
Elſaß Lothringer auf eine beſſere Zukunft iſt bis
iz3 79 nicht geſtorben und heute haben ſie ein Recht die

rwirklichung ihres Jdoals zu erho
Der weite Grund iſt das Bewußtſein der Bande die

und die alliierten Demokratren verknüpfen das
Bewußtſein der Pflichten die dieſe Bande auferlegt
haben Die alliierten Armeen führen ohne Unterbrechung
den Kampf n den Feind lenkenwahren dur heldenmü A n v t ttigen nſtrengun e ruRevolution vor der Niederlage von außen er Erfolg b

ru n Revolution iſt auch mit ihrem Blut erkauft wordenr weiß ich daß es eine Frage gibt die zahlrei
pen der ruſſiſchen okratie in Erregung verſett

Demokra rchtet daß ſie gebunden durch dieruſſt tiealten Verträge et iſchen Zwecken dienſtbar gemacht

werden ſoll swegen wird das Verlangen ausgeſprochen
ſofort alle von der alten Regieru aber ſſenen tr

r ch glaube daß in dieſem Falle dieg die dies Ver en Gefühle von
Menſchlichkeit Aber ich die

tini
le werde heftig ſein doch hoffe

aufge worden W und dle ſcheganz irrtümliche ſollte ſich das klar machen e ſofortige Ver
öffentlichung der Verträge wäre gleichbedeutend mit einem

ruch der Alliierten und wäre der Anfang eines Sonder
iedens Aber gerade das weiſt das ruſ 5 Volk mit aller
acht und nicht aus Ehrgefühl weit von ſich Es verſteht

daß der Weltkrieg nur durch einen Weltfrieden beendet werden kann Die Welt ſteht vor
neuen Tatſachen der großen ruſſiſchen Revolution und dem
Eintritt der großen amerikaniſchen Republik in den e
Von dieſen Tatſachen muß man ausgehen und dieſe Tat
ſachen können die alliierten Demokratien nicht außer Rech
nung en Der perſönliche Verkehr mit den Vertretern
der weſtlichen Demokratien macht die Ziele die jetzt infolge
der ruſſiſchen Revolution für Rußland und die ganze Welt
ſich auftun für alle verſtändlich Jch werde mich hemühen
den Vorgang der Annäherung und des Verſtehen des

genſeitigen Einvernehmens zu beſchleunigen Um aberhiges Ziel mit Erfolg zu erreichen muß das freie Rußland

beweiſen daß es treu ſeiner hauptſächlichſten Verpflichtung
nachkommt die es den Alliierten gegenüber übernommen
hat Jn der Tat iſt es lächerlich im gegenwärtigen Zeit
punkt von Annexionsplänen der Alliierten als von einem
wirklichen r n für einen gerechten Frieden zu
ſprechen während Rußland Belgien Frankreich und Serbien
ſelbſt ganz oder teilweiſe vom Feinde beſetzt ſind Jetzt kann
zur Verteidigung der nationalen Unabhängigkeit und der
Freiheit nur tätige Verteidigung in Frage
kommen

Die Bauernunruhen im Wolgagebiet
Schweizer Korreſpondenzmeldungen aus Petersburg zu

folge berichten die Birſhewija Wjedomoſti daß im Wolga
biet große Bauernunruhen ausgebrochen ſind Die aufländiſchen Bauern haben die ſtaatlichen Getreideſpeicher ge

plündert und ſie in Brand gefſteckt auch ſämtliche Getreide
lager der Semſtwoverbände wurden ausgeraubt ſo daß viele
Städte in der nächſten Zeit ohne Getreide ſein werden Jn
olge der ſich immer mehrausbreitenden anarchiſtiſchen Zur in den Provinzen verſchlechtert ſich auch die Verſorgung

von Tag zu Tag mehr
Weiter meldet das a Blatt aus vielen ruſſiſchen

Provinzen würde der Au ch einer regelrechten Hungersnot
gemeldet Die u auf dem Lande würden infolge der
zunehmenden Anarchie unbebaut bleiben ſo daß
man mit größter Beſorgnis dem Ernteerträgniſſe entgegen
ſieht Die ruſſiſche Regierung wird unverzüglich nach voll
endeter Umbildung des Kabinetts einen wichtigen Aufruf
an das Volk erlaſſen in dem die energiſche Sammlung aller
Kräfte des Landes gefordert wird

Doppelſpiel des ruſſiſchen Kabinetts

Der Stockholmer Korreſpondent des Morgens telegra
phiert Ein ſoeben hier eingetroffener neutraler Diplomat
erzählt folgendes bemerkenswertes Ereignis Jn dem Mitt
woch früh von Petersburg abgegangenen Zug befand ſich auchHerr Allen mit ſeinem umfangreichen Gepäck um

ſeinen ten als Botſchafter in London anzutreten
Unmittelbar nach Abgang des Zuges wurde der Zug in einer
Vorſtadtſtation angehalten und Sſaſſonow verließ den
Zug um nittels eines bereitſtehenden Wagens wieder
nach Petersburg zurückzukehren Jn ruſſiſchen
Kreiſen iſt die Arf vorherrſchend Sſaſſonow leite in
offiziell die ruſſiſche äußere Politik während
der Strohmann Tereſchtſchenko offiziell Miniſter des Aeuße
ren ſei Würde der Eintritt eines Mannes des alten Regi
mes wie es Sſaſſonow iſt nicht eine Sache der Unmöglichkeit
ſein ſo wäre Sſaſſonow ans Ruder gelangt Hiefige Kreiſe
zweifeln jedoch nicht daran daß es über kurz oder lang doch
dazu kommen werde

Die ruſſiſchen Mohammedaner

Bern 21 Mai Der Bund meldet Vom 14 bis 21
Mai tagte in Moskau ein Kongreß ruſſiſcher Mohammedaner
deren Zahl in Rußland zwanzig Millionen beträgt Die
Mohammedaner erhoben gegen das imperialiſtiſche Programm
der Kadettenpartei Einſpruch vor allem gegen Miljukow der
die Beſitznahme Konſtantinopels und der Dardanellen ſowit
die Vertreibung der Türken aus Europa verlange

Der Offiziersgrad für ruſſiſche Soldaten
VBaſel 21 Mai Havas berichtet aus Petersburg

Kerenſki veröffentlichte einen Tagesbefehl wonach unter Zu
timmung der Vorgeſetzten der Offiziersgrad auch ſolchen Sol

ten verliehen werden kann die nicht die ſonſt dafür er
forderliche Schulbildung beſitzen

Amerika

Das amerikaniſche Wehrpflichtgeſetz

D T D Amſterdam 21 Mai Havas meldet aus Waſhing
ton Das Wehrpflichtgeſetz das vorgeſtern vom Kon
reß angenommen worden iſt d rſterg vom Präſidenr unterzeichnet worden Es enthält folgende

Punkte Ein Bruer Bürger zwiſchen 21 und
30 Jahren für den Militärdienſt Aufruf von zwei Jahr
gängen in der Anzahl von 500 000 die nacheinander einge

en werden ſollen unter die Waffen Rekrutierung und
nſtellung von vier Diviſionen t wenn der Prä

ſident ſie für nötig erachtet Weiter wird ein Verkaufs
verbot für Alkohol in den Ausbildungslagern und in deren
Umgebung erlaſſen

Verſteuerung der Einkommen in Amerika

r Baſel 20 Mai ar I r S iahren genehmi s entantenhaus eine Vorlagec En kommen aber 900 dod Frant mit 25 Prozent und

über 500 000 Frank mit 45 Prozent verſteuert werden ſollen

Requirierung der geſamten amerikaniſchen Handelsflokte
Baſel 20 Mai Corriere della Sera berichtet aus Waſhing

ton Die amerikaniſche Regierung habe auf Veranlaſſung von
Arlotta einen entwurf eingebracht wonach die ganze amerikaniſche Handels le requiriert e Sie Es werde n
davon Abſtand genommen ſämtliche Schiffe zur Verfrachtung na

Europa da ſich daraus erigkeiten für dieüdamerikaniſchen Staaten ergeben könnten wenhe Kohlen und

andere wichtige Produkte ausſchließlich auf dem Wege der Küſtenſ erhalten und W hen ungenügender Venſenmy zu

w argenetreides betreffen könnten Die Oppo en der auker

lſon gleichwohl
durchzubringen
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